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Mit grossem Engagement setzt sich die Stadt Opfikon 
für eine hohe Lebensqualität ihrer Einwohnerinnen und 
Einwohner ein. Insbesondere zwei städtische Einrichtun-
gen standen 2024 beispielhaft für dieses Bestreben.

Das Freizeitbad ist ein beliebter Ort für Erholung und Frei-
zeitgestaltung. Mit seinem vielfältigen Angebot lockte 
es im Jahr 2024 über 157‘000 Besucherinnen und Besu-
cher an. Neben den gewohnten Attraktionen wie den 
modernen Schwimm- und Badebecken, dem grosszügi-
gen Wellnessbereich und Kursangebot wurden diverse  
Veranstaltungen durchgeführt. Besonders in Erinnerung 
bleiben der Besuch des Zoos Hasel aus Remigen AG mit 
seinen Ponys, Lamas, Ziegen und Riesenschildkröten, die 
Modellbootshow oder das auch in den Medien viel be-
achtete Hundeschwimmen zum Saisonabschluss.

Die Stadtbibliothek festigte 2024 weiter ihre Rolle als of-
fener Ort für die gesamte Bevölkerung, an dem sich Men-
schen treffen, austauschen und aufhalten können, ohne 
etwas kostenpflichtig konsumieren zu müssen. Sowohl 
die Anzahl Besucherinnen und Besucher als auch die Me-
dienausleihen stiegen 2024 in erfreulichem Mass. Mit 41 
Veranstaltungen wie Lesungen, Spielenachmittagen und 
Vorträgen förderte die Stadtbibliothek Bildung, Gemein-
schaft und kulturellen Austausch.
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Über 13 Sachgeschäfte diskutierte und entschied der  
Gemeinderat. Die Revision der Verordnung Energie- und 
Wasserversorgung wurde beschlossen. Der Teilrevision der 
Entschädigungsverordnung 2024 der Behörden, Kommis-
sionen und Funktionärinnen oder Funktionäre (EVO) wurde  
zugestimmt. Das Stellendach 2025-2029 wurde festgesetzt. 
Ausserdem wurde die Integration der Spitex Opfikon in die 
Stadtverwaltung beziehungsweise in die Strukturen des  
Alterszentrums Gibeleich beschlossen.

Dem Privaten Gestaltungsplan Glatthof, Glattbrugg Zen-
trum, wurde zugestimmt. Kredite bewilligt wurden für 
die Umnutzung des Werkhofs an der Oberhauserstras-
se 27-29, die Sanierung der Strasse und Beleuchtung an 
der Grätzlistrasse Mitte/Ost, die Sanierung des Kreisels an 
der Talacker-/Giebeleichstrasse sowie die Sanierung und 
Neugestaltung der Ringstrasse. Zuhanden der Urnenab-
stimmung wurde dem Baukredit für die Sanierung und 
Teilerweiterung der Schulanlage Mettlen zugestimmt.
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2024 im Überblick…

Vor der Ankunft des Dalai Lamas stehen 
bereits Stunden vor der Ankunft hunderte 
Tibeterinnen und Tibeter entlang der 
Scha�hauserstrasse auf dem Trottoir. 
Die Stadtpolizei stellt hierbei die Verkehrs-
sicherheit sicher.

Die Vereinsvorstände der 84 re-
gistrierten Vereine tre�en sich an 
der alljährlichen Vereinskonferenz, 
um bestehende Verbindungen 
zu p�egen und neue Kontakte zu 
knüpfen.

Der Dorf-Trä� wird nach Abschluss 
der Bauarbeiten wiedererö�net.

Am 22. September genehmigt der 
Souverän den Baukredit von 
CHF 48,2 Mio. für die Sanierung 
und Teilerweiterung der Schul-
anlage Mettlen.

Die Schule Lättenwiesen feiert ihr fünfzig-
jähriges Jubiläum.

Der Gemeinderat bewilligt am 6. Mai einen 
Kredit von CHF 2,65 Mio. für die Nutzung 
der Räumlichkeiten im Werkhof.

Die Zahl an kariesfreien Schul-
kindern steigt von 55 % im 
Schuljahr 2020/21 auf 87 % 
im Schuljahr 2023/24. 
Die erfreuliche Tendenz ist 
auch auf die regelmässigen 
Kontrolluntersuchungen in den 
Schulen zurückzuführen.  

Das personalintensivste 
Ereignis der Feuerwehr ist 
mit 49 Einsatzstunden 
ein Brand eines Büros in 
einer Gewerbeliegenschaft.

Die Gesamtschule Oberhausen 
startet mit einer Aufnahme-
klasse. Als Teil der im 
Schulprogramm abgebildeten 
partizipativen Haltung wird 
das Projekt "Klassenrat / 
GO-Rat" lanciert.

Mit über 11'700 eingeleiteten 
Betreibungsverfahren ver-
zeichnet das Betreibungsamt 
eine Rekordzahl an Geschäfts-
fällen.

Am 28. September �ndet das 
9. Food-Festival mit Köstlichkeiten 
aus 20 Ländern statt.

Der Stadtrat stimmt der Anmietung des 
zweiten Obergeschosses an der Walter Mittel-
holzerstrasse 6 zur Unterbringung der zuge-
wiesenen Personen zu.

Die Modellbootshow wird bei schönstem Wetter 
zum dritten Mal durchgeführt. Der Event wird 
von zahlreichen Interessierten besucht.

Die Korridorstudie zur 
geplanten Velobahn Zürich-
Flughafen, die mehrheitlich 
über das Stadtgebiet 
von Op�kon führt, wird 
abgeschossen.

Der private Gestaltungsplan 
Glatthof, Glattbrugg Zentrum 
tritt nach Zustimmung des 
Gemeinderats und Genehmigung 
des Kantons am 15. November 
in Kraft.

Die Submission für die Planer-
leistungen für die Gesamtrevision 
Richt- und Nutzungsplanung 
wird in der zweiten Jahreshälfte 
durchgeführt.

Tests mit der Umrüstung der 
Unter�urcontainer im Glattpark 
verlaufen sehr zufriedenstellend.

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von CHF 24,5 Mio. ab.

Rund 32'000 Besucherinnen und Besucher 
leihen in diesem Jahr über 86'000 Medien in 
der Stadtbibliothek aus.

Die Feuerwehr präsentiert 
sich am „Tag der offenen Tore” 
der Öffentlichkeit.

Der Familientre� Rohr / Platten 
startet erfolgreich in die neue 
Saison. Er stösst auf grosses 
Interesse. Die Tre�en bieten eine 
einladende Plattform für kreative 
Aktivitäten wie Basteln, Gespräche 
und individuelle Beratung.

Während der Wintermonate ver-
wandelt sich die Turnhalle Mettlen 
jeden zweiten Sonntag in einen
Ort voller Bewegung und ge-
meinsamer Aktivitäten für Kinder 
und Erwachsene. Die abwechslungs-
reichen Bewegungslandschaften 
werden intensiv genutzt. Sie 
bieten nicht nur Spiel und Spass, 
sondern fördern auch gezielt die 
motorische Entwicklung der Kinder.

Im Berichtsjahr fasst der Bauausschuss 155 Beschlüsse.

Das „Lichtersingen” der Gesamtschule Oberhausen 
unter dem Motto „Stars und Sterne” ist ein voller Erfolg.

Der bereits etablierte Eltern-Kind-
Anlass „Komm mit – mach mit”, 
an dem Eltern Spielideen 
kennenlernen und ausprobieren, 
wird überaus gut besucht.

Der Bereich Sozialberatung betreut im Berichtsjahr 
739 Sozialhilfefälle resp. 1'225 Personen (Notfallhilfe, 
wirtschaftliche und persönliche Hilfe).

Im August verabschiedet die Sozialbehörde 
ein Konzept zur Fallrevision und -prüfung, 
das durch eine zusätzliche vertiefte fachliche 
Kontrolle zu einer qualitativ guten Fall- 
führung in der Sozialhilfe beiträgt.

Im Rahmen der Präventions-
arbeit werden im April 
und im November Tabak- und 
Alkoholtestkäufe durchgeführt. 
Die Ergebnisse fallen sehr 
erfreulich aus. Alle getesteten 
Betriebe hielten die gesetzlichen 
Jugendschutzbestimmungen 
vorbildlich ein.

Der „Boxenstopp 60+”, der alle 
zwei Monate an verschiedenen 
Orten in der Stadt Op�kon 
statt�ndet, hat sich zu einem 
beliebten Tre�punkt entwickelt, 
an dem sich die Seniorinnen 
und Senioren nach einem 
Spaziergang zu einem kleinen 
Imbiss tre�en.

Die kommunale Fach- und 
Anlaufstelle Frühe Kindheit 
startet gut und etabliert 
sich im Berichtsjahr zu einer 
wichtigen Stelle im Netzwerk 
der Familienangebote.

Der Stadtrat verabschiedet das Op�ker 
Leitbild zur Förderung der Biodiversität im 
Siedlungsraum.

Am 9. Juni wird 
Joël Kellenberger-Senn als 
Nachfolger von Friedensrichterin 
Doris Müller gewählt, die nach 
15 ½ Jahren altershalber vom 
Friedensrichteramt Op�kon 
zurücktritt. Die Amtsübergabe 
erfolgt am 6. Januar 2025.

Im Rahmen der Cloud-Strategie wird die 
Submission zur Auslagerung der ICT-Infra-
struktur durchgeführt.

Mit dem wöchentlich am Freitag statt�ndenden 
Familientag startet ein neues, vielfältiges Ange-
bot der Familienarbeit, das von gemeinsamen 
Mittagessen über ein Kreativatelier bis zum 
Austausch für Schwangere und Mütter mit der 
Mütter- und Väterberatung reicht. 

Per 1. September tritt die 
revidierte Verordnung über 
die Energie- und Wasserversorgung 
in Kraft. Die Stadt Op�kon setzt 
mit dieser neue Standards für 
eine nachhaltige und zukunfts-
orientierte Energiepolitik.



An unterschiedlichen Workshops bearbeitete der 
Stadtrat im Berichtsjahr diverse Themen. So setzte er sich 
mit dem Raumbedarf der Schulanlage Mettlen ausei-
nander, mit der Integration der Spitex in die Strukturen 
des Alterszentrums Gibeleich, den Wärme- und Kältever-
bunden sowie der Konzession für die Wasser und Elek-
trizitätsversorgung. Zudem behandelte er das Betriebs- 
und Gestaltungskonzept Schaffhauserstrasse Süd sowie 
das Fondsreglement Förderung erneuerbarer Energien. 
Zur Immobilienstrategie erhielt der Stadtrat einen Input.

Insgesamt 356 Sachgeschäfte verabschiedete der 
Stadtrat. Diese umfassten Themen wie Submissionen, 
Revisionen und Inspektionen, Projekt- und Kreditbewilli-
gungen, Reglemente, Rücktritte aus dem Gemeinderat,  
Bauabrechnungen, Strassensanierungen, Einbürgerungen 
und Stellenplanerweiterungen.
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Der separate, ausführliche Geschäftsbericht beinhaltet 
unter anderem eine grosse Fülle an statistischen Daten. 
Zum Beispiel:

11‘856‘422  CHF Einnahmen akt. Steuerausscheidungen 
11‘191‘588  CHF Grundstückgewinnsteuereinnahmen 
291‘505,05  CHF betrugen die Gebühren der Parkuhren
157‘308  Badegäste besuchten das Freizeitbad
23‘518  Flugbewegungen über Opfikon wurden gezählt
22‘033  Einwohnende hatten ihren Wohnsitz in Opfikon
12‘100  Natürliche Personen bezahlten in Opfikon Steuern
11‘736  Betreibungsverfahren wurden eingeleitet
10‘498  Wohnungen befinden sich auf Stadtgebiet
10‘297  Personen besuchten den Spielraum ara Glatt
9‘177  Stimmberechtigte durften abstimmen und wählen
5‘410  Tonnen Abfall wurden sachgerecht entsorgt
3‘123  Verfahren eröffnete die KESB Kreis Bülach Süd
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vorbildlich ein.

Der „Boxenstopp 60+”, der alle 
zwei Monate an verschiedenen 
Orten in der Stadt Op�kon 
statt�ndet, hat sich zu einem 
beliebten Tre�punkt entwickelt, 
an dem sich die Seniorinnen 
und Senioren nach einem 
Spaziergang zu einem kleinen 
Imbiss tre�en.

Die kommunale Fach- und 
Anlaufstelle Frühe Kindheit 
startet gut und etabliert 
sich im Berichtsjahr zu einer 
wichtigen Stelle im Netzwerk 
der Familienangebote.

Der Stadtrat verabschiedet das Op�ker 
Leitbild zur Förderung der Biodiversität im 
Siedlungsraum.

Am 9. Juni wird 
Joël Kellenberger-Senn als 
Nachfolger von Friedensrichterin 
Doris Müller gewählt, die nach 
15 ½ Jahren altershalber vom 
Friedensrichteramt Op�kon 
zurücktritt. Die Amtsübergabe 
erfolgt am 6. Januar 2025.

Im Rahmen der Cloud-Strategie wird die 
Submission zur Auslagerung der ICT-Infra-
struktur durchgeführt.

Mit dem wöchentlich am Freitag statt�ndenden 
Familientag startet ein neues, vielfältiges Ange-
bot der Familienarbeit, das von gemeinsamen 
Mittagessen über ein Kreativatelier bis zum 
Austausch für Schwangere und Mütter mit der 
Mütter- und Väterberatung reicht. 

Per 1. September tritt die 
revidierte Verordnung über 
die Energie- und Wasserversorgung 
in Kraft. Die Stadt Op�kon setzt 
mit dieser neue Standards für 
eine nachhaltige und zukunfts-
orientierte Energiepolitik.

2‘349  Unterrichtete Schülerinnen und Schüler  
1‘225  Personen erhielten pers. und wirtsch. Hilfe
680  Meter Gemeindestrassen wurden saniert
669  Hunde leben in Opfikon
356  Beschlüsse verabschiedete der Stadtrat
352  Ausrückeinsätze verzeichnete die Stadtpolizei
250  Kinder erblickten das Licht der Welt
247  CHF betrug das Nettovermögen pro Einwohner
225  Personen wurde das Opfiker Bürgerrecht verliehen
212  Beratungen führte die Anlaufstelle 60+ durch
170  Einsätze verzeichnete die Feuerwehr
159  Todesfälle bearbeitete das Bestattungsamt 
118  Ehen wurden geschlossen
100  Baubewilligungen wurden erteilt
22,1  km öffentliche Fusswege bestehen
16  Winterdienst-Einsätze wurden vorgenommen
7  Gemeinderatssitzungen haben fanden statt



Ein halbes Jahrhundert Stadtparlament

Am 25. März 1974 traf sich das neu gebildete Parla-
ment der Stadt Opfikon, der Gemeinderat, im Glatthofsaal 
zur ersten Sitzung. Zuvor hatte die Stimmbevölkerung 
die neue Gemeindeordnung mit Parlament angenom-
men und aus 130 Kandidaten 36 zu den ersten Ratsmit-
gliedern gewählt. Paul Broglie von der FDP wurde mit 
grosser Mehrheit zum ersten Ratspräsidenten bestimmt. 
Stadtpräsident Bruno Begni gratulierte dem ersten Prä-
sidenten und überreichte ihm einen Blumenstrauss und 
die Parlamentsglocke. 

In den nächsten 50 Jahren tagte der Gemeinderat an 416 
Sitzungen und bearbeite mehr als 2‘300 Geschäfte. Über 
600 parlamentarische Vorstösse wurden eingereicht und 
insgesamt 275 Mitglieder des Gemeinderats gewählt. 
1982 lehnte das Stimmvolk eine Rückkehr zum alten  
Modell mit Gemeindeversammlung ab. 2017 stellte der 
Rat auf die digitale Sitzungsvorbereitung um. Bei der  
Sitzung vom 1. Juli 2024 und dem anschliessenden öffent- 
lichen Apéro feierte der Rat schliesslich sein 50jähriges 
Jubiläum.  

Der Gemeinderat ist die Legislative und das politische 
Kontrollorgan der Stadt Opfikon. Als zentrales Organ 
der Demokratie ist er neben vielen weiteren Aufgaben 
zuständig für den Erlass und die Änderung wichtiger 
Rechtssätze, für die politische Oberaufsicht über Behör-
den und Verwaltung, für die jährliche Festsetzung des 
Budgets, für die Bewilligung von Ausgaben ab einer ge-
wissen Betragshöhe und für die Genehmigung der Jah-
resrechnungen und Geschäftsberichte der Stadt.

Stadt Opfikon
Oberhauserstrasse 25
8152 Glattbrugg

Telefon: 044 829 81 11
stadtverwaltung@opfikon.ch
www.opfikon.ch
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